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Fuͤnfte Sceene .

( ODer Marſch der Deutſchen kömmt immer näher . Es zie⸗ In ad
hen raſch Jäger ein , und pflanzen deutſche Fahnen

an das Ufer des Rheins . )
ODnſih

Chor der deutſchen Krieger . Dit §t
1760

Der Sieg iſt errungen ,
Dr

Die That iſt gelungen ,
Es wehen die ſchimmernden Fahnen am Rhein .

Hinuͤber gedrungen , Vulhe

Und Lieder geſungen , Deh

Frei ſollen die Fluren der Deutſchen nun ſeyn . Uint

( Es ziehen Landteute , Männer Weiber und
Mädchen geſchmückt heran , und halten Blumen⸗ Nehn
kränze in den Händen . ) Cin

ader
Chor der Landleute .

AR

Glan
Willkommen , ſeyd uns willkommen ,

Ihr Streiter fuͤrs Vaterland ,

Die Ketten ſind abgenommen ,
Et

Wir tauſchen ein heitres Band .

Willkommen am lieben

Willkommen viel tauſer

Rheine ,

dmahl ,

Ihr bringet im goldnen Scheine

Der Freiheit Morgenſt rahl .



Chor der Krieger .

Wir haben geſtritten ,

den
Viel Sorgen erlitten ,

4 Fihda Und endlich auf Gott und das Schwerdt vers

traut ,

Da ſahen aus Muͤhen

Die Fruͤchte wir bluͤhen :

Wir haben gar herrliche Thaten geſchaut ,

u
Fhein, Chor der Landleute .

Welche hohe , ſchoͤne Kunde ,

Deutſche Freiheit , Siegergluͤck ,

Toͤnt zu uns in heit ' rer Stunde ,

Aller Kummer flieht zuruͤck.

r Nehmt den Dank aus reinen Herzen

Siegerkraͤnze ſchmuͤcken Euch ,

Und nach langen truͤben Schmerzen

Glaͤnzt der Lohn ſo ſchoͤn und reich .

6

( Die Weiber und Mädchen bekränzen die Krieger . )

Stimmen , vow jenſeitigen Ufer des Rheins ;

Was wehen fuͤr Fahnen

An jenem Strand ,

Welch froͤhliches Ahnen

Die Kraͤnze wand ?



Chor der Landleut ! .

Die Fahnen verkunden

Den Rettungskrieg ,

Die Kraͤnze umwinden

Der Freiheit Sieg .

D
Stimmen von druͤben:

Heruͤber ! heruͤber !

Wir ſchmachten noch ,

O, eilet heruͤber ,

Zerbrecht das Joch .

Sind auch deutſche Bruͤder , *

O, kommt heran , 10

Bringt Freiheit uns wieder , Runſe
Zerſtoͤrt den Wahn . 66.

Chor der Krieger .
Den

Wir kommen , zu retten , 3

Was Bruͤder uns heißt ,

Die fraͤnkiſchen Ketten
5

Mit Luſt zerſchmeißt . 1

Heran zu den Waffen , Die

Erhebt die Bruſt ,

10 Und , Siege zu ſchaffen ,

Sey Sorg ' und Luſt .



Chor der Maͤnner .

Wir ſchließen den Reihen

Uns an mit Luſt ,

Uns Siegen zu 1005
Schwillt hoch Bruſt .

Denn ſoll es gelingen ,

Und enden recht gut ,

Muß alles auch ringen

Mit Kraft und Muth .

Flußgott .

Fri auf , Ihr ſeyd mir wackre Soͤhne ,

Euch pflegte und naͤhrte der alte Rhein ,

Nun ſoll auch der Freiheit lichte Schoͤne

Fuͤr immer bei uns zu Hauſe ſeyn .

Die Fluthen tragen nie wieder

Den ſchnoͤden Feind in Euer Land ,

Liebt Euch nur herzlich , ihr deutſchen Bruͤder ,

Und knuͤpfet recht feſt das heilige Band .

Schluß Chor .

Die Fahnen der Freiheit ſo herrlich wehen ,

Uns Deutſche umſchlingt der Bruderbund ,

Wir wollen im Kampfe recht muthig ſtehen ,

Und alles , was krankte , ſey nun geſund .



Schon ſtroͤmen die Bruͤder von allen Enden ,

Das herrliche Wunder mit anzuſchaun ,

Und mit uns zu ſtreiten , das Werk zu enden ,

Wir koͤnnen auf deutſche Treue baun .

Fuͤr Freiheit , fuͤr Ehre , fuͤr deutſches Leben ,

Fuͤr Fuͤrſten , fuͤr Kaiſer , fuͤr Vaterland ,

Das ſoll ein gar herrliches Ringen geben ,

Wir ziehen hinuͤber in Feindes Land .

Und haben wir Friede und Freiheit errungen ,

So kehrt das Gluͤck in die Heimath ein ,

Es werden dann froͤhliche Lieder geſungen ,

Es fuͤllt uns die Becher hoch Vater Rhein .

( Der Vorhang fällt . )
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